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MEIN BLICKPUNKT

In der letzten Zeit bzw. in den letzten zwei 
Jahren haben wir in Österreich wieder ein-
mal gesehen, wie schnell sich alles ändern 
kann. 

Coronakrise, russischer Angriffskrieg auf die 
Ukraine und hohe Inflationsraten.

Ohnmächtig nimmt man zur Kenntnis, dass 
es keine Gewissheiten für die Zukunft gibt.
Auf tiefgreifende Herausforderungen bzw. 
neue Problemstellungen reagiert unsere 
Politik gerne mit Gelddrucken. Das haben 
wir mit der weltweiten Finanzkrise 2008 
bereits erlebt. Ein paar hundert Milliarden 
hierhin, ein paar hundert Milliarden dorthin. 
Bezahlen müssen wir es alle gemeinsam. 
In den letzten Jahren hat man sich schon 
verwundert die Augen gerieben, wie teuer 
das Leben geworden ist. Das hat sich jetzt 
noch einmal beschleunigt und ist bereits zu 
einem großen Problem geworden.

Es ist uns eindrücklich vor Augen geführt 
worden, wie sehr wir in Europa bei Energie 
und Lebensmitteln sowie bei vielen Produk-
ten des alltäglichen Bedarfs in die Abhän-
gigkeit der restlichen Welt geraten sind. 

Die Frage, die sich immer wieder stellt, ist, 
wie man mit diesen Herausforderungen 
umgehen soll. 

Schnelle Lösungen wird es leider nicht 
geben.

Aber jeder Einzelne hat es in der Hand, 
für welche Produkte er/sie sein/ihr Geld 
ausgibt und ob es nicht doch nachhaltige, 
heimische Lösungen für global verursachte 
Probleme gibt. 

Vielleicht sollten wir die Fernseher aus-
schalten, den Instagram-Account löschen 
und einfach wieder selbst nachdenken.

Von Mag. Dr. Alois Nussbaumer

SCHUHHAUS BAUER 
MAISHOFEN



Liebe Maishofner:innen
es ist immer schwierig und traurig, 
wenn Menschen sterben. Mich per-
sönlich macht es aber stets sehr be-
troffen, wenn Menschen weit vor der 
heutzutage normalen Lebensspanne 
von uns gehen. Ich darf Elke, der Frau 
von ÖVP-Gemeindevertreter Alois 
Stumpf und den Kindern Hermann 
und Emily mein allerherzlichstes Bei-
leid aussprechen. Alois war ein feiner 
Kerl und hat sich stark dafür einge-
setzt, dass sich die Gemeinde Mais-
hofen in eine positive Richtung entwi-
ckelt. Die Erinnerung an Alois wird in 
der Gemeindevertretung Maishofen 
weiterleben und seine Persönlichkeit 
soll uns allen ein Vorbild sein.

Im Hinblick auf die Unwetter, die sich 
vor einigen Wochen im Pinzgau abge-
spielt haben, darf ich wieder einmal 
daran erinnern, wie wichtig die Frei-
willigen Feuerwehren für unsere Ge-
meinden sind. 

Beim Pfingstfest wurden in einer 
würdigen Feier zwei neue Fahrzeu-
ge unserer Freiwilligen Feuerwehr 
eingeweiht. Es ist und wird immer 
wichtiger, dass die freiwilligen Helfer 
bestmöglich ausgerüstet sind, daher 
sollte und darf auch nicht an einer 
so wichtigen Institution gespart wer-
den. Hiermit sage ich der Feuerwehr 
in Maishofen in allen Belangen meine 
volle Unterstützung zu und versiche-
re, dass ich alles in meiner Kraft ste-
hende tun werde, damit unsere Feuer-
wehr in materialtechnischer Hinsicht 
die beste Ausrüstung erhält, um ihren 
oft nicht einfachen Aufgaben gerecht 
zu werden.

An die jungen Maishofner:innen mein 
Appell; bitte meldet Euch zum Dienst 
bei der Freiwilligen Feuerwehr. Es sind 
schon einige bei unserer Feuerwehrju-
gend mit Eifer dabei und lernen sehr 
viel, nicht nur für den Dienst sondern 
auch fürs Leben. An dieser Stelle darf 
ich mich auch herzlich bei allen Mit-
wirkenden an der Jugendarbeit in un-
serer Feuerwehr bedanken.

Der Trachtenmusikkapelle in Mais-
hofen darf ich wieder einmal herzlich 
zu ihrem großen Erfolg bei der Lan-
deskonzertwertung, die Ende April in 
unserer Gemeinde stattgefunden hat, 
gratulieren sowie meinen Dank aus-
sprechen. Auch die einzelnen Leistun-
gen der Mitglieder der Trachtenmusik
kapelle im letzten halben Jahr kann 
man in diesem Zusammenhang nicht 
positiv genug hervorheben. 

Dem Unternehmen Hagleitner darf 
ich für Ihren Tatendrang und Fleiß 
meinen Dank aussprechen, es ist 
schön und zeugt von regionalem Be-
wusstsein, dass sich die Familie Hag-
leitner entschieden hat am Standort 
Maishofen zu investieren. Mit der Fir-
ma Transgourmet hat nun ein weiter 
größerer Betrieb seine Pforten geöff-
net. Ich wünsche der Firma Transgour-
met alles Gute und viel Erfolg für die 
Zukunft. Diese Firmen sind wichtige 
Arbeitgeber für den Pinzgau und auf-
grund ihres Steueraufkommens maß-
geblich an der sozioökonomischen 
Weiterentwicklung unserer Gemein-
de beteiligt.

Die von der ÖVP-Fraktion vorgestell-
ten Bauprojekte der Gemeinde Mais-
hofen sind auch für das „Team für 
Maishofen“ wichtige Bausteine, um 
die Gemeinde Maishofen zukunftsfit 
zu machen. 
Allerdings möchte ich noch einmal 
betonen, dass mein Team und ich der 
Meinung sind das Ganze überlegt und 
mit Augenmaß anzugehen. 

Vor allem in der jetzigen Zeit sprechen 
wir uns gegen eine überstürzte und 
zeitgleiche Verwirklichung dieser Pro-
jekte aus, da dies, unserer Meinung 
nach, ein in finanzieller Hinsicht nicht 
zu unterschätzendes Risiko darstellt 
und auch keine Notwendigkeit für 
diese Geschwindigkeit besteht.

Mit einem entsprechenden Finanz- 
und Zeitplan können diese Bauten 
Schritt für Schritt verwirklicht werden.

Mit der Hoffnung, dass wir einen schö-
nen Sommer bekommen, der Krieg in 
der Ukraine bald ein Ende findet und 
uns Corona keine Probleme mehr be-
reitet, verbleibe ich mit vielen Grüßen,

Euer Vizebürgermeister Thomas Mayr
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Bürgerversammlung 2022
Zahlreiche interessierte Bürger nahmen 
an der am 5. Mai 2022 abgehaltenen 
Bürgerversammlung im Gasthof Zur 
Post teil. Unter Leitung der Moderatorin 
Georgia Winkler-Pletzer berichteten die 
Ausschussvorsitzenden über die bisher 
in dieser Periode durchgeführten Tätig-
keiten und gaben auch einen Ausblick in 
zukünftige Projekte.

Vizebürgermeister Thomas Mayr 
berichtete etwa aus dem Raumord-
nungsausschuss. Ein sehr umfang-
reiches und auch facettenreiches, 
schwieriges Aufgabengebiet, zumal 
sich hier oftmals unterschiedliche 
Interessen gegenüberstehen. Es ist 
das räumliche Entwicklungskonzept, 
zu erstellen, welches dann wiederum 
die Basis für die nächsten 25 Jahre 
darstellt. 

Gemeinderat und Obmann des Um-
weltausschusses Andreas Steger be-
richtete über die Einführung der 30 
km/h-Geschwindigkeitsbegrenzung 
ins Ortsgebiet und die dazu durch-
geführten Messungen. Auch diverse 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 
sowie das Aufstellen von zusätzlichen 
Hundekotstationen fanden in seinem 
Bericht Erwähnung. Der Umweltaus-
schuss ist infolge der Klimaerwär-
mung sehr gefordert und es bleibt 
noch vieles zu tun. 

Gemeinderätin Angela Loipold infor-
mierte in ihrem Bericht aus dem Sozi-
alausschuss zum Beispiel zu verschie-
denen Unterstützungsmöglichkeiten 
wie dem Heizkostenzuschuss, der 
Weihnachtsbeihilfe, der Super-School-
Card und das ebenfalls auf Initiative 
der SPÖ eingeführte Schulstartgeld. 

Ein großes Anliegen ist ihr das derzeit 
im Endspurt der Planungsphase lie-
gende Jugendzentrum, welches dem-
nächst mit fixen Öffnungszeiten und 
einem fix angestellten Jugendbetreu-
er durchstarten wird. Als positives Zei-
chen der Solidarität wurden ihrerseits 
die vielen Teilnehmer:innen an der 
von ihr und ihren Kolleg:innen initiier-
ten Friedenskundgebung gewertet. 

Wir bedanken uns bei allen teilneh-
menden Bürger:innen für das Inte-
resse am Gemeindegeschehen und 
die zahlreichen Wortmeldungen. 
Gemeinderätin Angela Loipold zeigt 
sich erfreut: „Ohne euch, ohne eure 
Fragen, ohne eure Anregungen und 
der Kritik wäre unsere Demokratie nur 
eine leblose Hülle.“

Bericht: Team für Maishofen

Vize-BGM Thomas Mayr

GR Andreas Steger

GR Angela Loipold

Viele interessierte Gemeindebürger:innen
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Der Kia EV6.
Voll elektrisch.

AUTOMOTO GmbH.
Gewerbepark-Harham 17 | 5760 Saalfelden
Tel.: 06582 20 777 | automoto@sbg.at |

CO2-Emission: 0 g/km, 21,9-16,5 kWh/100km, Reichweite: bis zu 528km1)

Symbolfoto. Abbildung zeigt Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen voraus. Angeführte
CO2-Emission und kWh/100km gemessen laut WLTP-Testzyklus. 21,9 kWh/100km gültig für den Kia EV6 mit GT Upgrade. Dieser Wert wird im Jahr 2022 final homologiert. Änderungen vorbehalten.
Reichweite und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z. B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Rieder Gruppe
Mühlenweg 22 | 5751 Maishofen
+43 6542 69 00 | office@rieder.at | www.rieder.at
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SPÖ Landtagsklub machte in Maishofen Halt

Im Mai 2022 besuchten alle SPÖ-Land-
tagsabgeordneten den Pinzgau, um 
sich vor Ort in verschiedensten Ein-
richtungen, Betrieben und Instituti-
onen über die Anliegen der Bevölke-
rung zu informieren.

Schwerpunktthema Pflege
Nachdem der Besuchstag der „Inter-
nationale Tag der Pflege“ war, führ-
ten Klubvorsitzender LAbg. Michael 
Wanner und die Sozialsprecherin der 
SPÖ-Klubs, LAbg. Barbara Thöny viele 
Gespräche mit Mitarbeiter:innen in 
Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen bzw. Institutionen.

Diesen „Tag der Pflege“ nutzte die 
Salzburger SPÖ auch, um einmal mehr 
auf wichtige und notwendige Verbes-
serungen in der Pflege hinzuweisen. 
Die SPÖ fordert von der Bundes- und 
Landesregierung bessere Arbeits- und 
Rahmenbedingungen, damit die aus-
gebildeten Pflegerinnen und Pfleger 
lange im Job bleiben. Insgesamt mehr 
Geld für den Gesundheits- und So-
zialbereich. Konkret für den Pinzgau 
fordert die SPÖ einen zusätzlichen 
Standort für einen Pflege-Fachhoch-
schullehrgang in Zell am See. LAbg. 

Barbara Thöny wies ein weiteres Mal 
auf ihre parlamentarischen Initiativen 
im Landtag hin, wonach endlich pfle-
gende Angehörige beim Land ange-
stellt werden sollen.

Neben dem Besuch in unterschiedli-
chen Einrichtungen im Pinzgau war es 
den Abgeordneten wichtig, den Men-
schen im Pinzgau zuzuhören – deshalb 
wurden in verschiedensten Gemein-
den auch öffentliche Sprechstunden 
von den Abgeordneten abgehalten. 
Es freute uns ganz besonders, dass 
die Bildungssprecherin der SPÖ-Land-
tagsklubs, LAbg. Stefanie Mösl, eine 
Sprechstunde im Gemeindeamt Mais-
hofen abgehalten hat. 

Vbgm. a. D. Erika Bichler mit der Bru-
no-Kreisky-Medaille ausgezeichnet

Am Abend lud Klubobmann Michael 
Wanner zu einem gemütlichen Tref-
fen im Gasthof Zur Post in Maishofen 
ein.

Unsere langjährige Kommunalpoli-
tikerin Erika Bichler wurde im Rah-
men dieses Zusammentreffens mit 
einer der höchsten zu vergebenden 

Ehrungen ausgezeichnet. Für ihr jahr-
zehntelanges Wirken in der Kommu-
nalpolitik als Gemeindevertreterin, 
Gemeinderätin und als Vizebürger-
meisterin wurde ihr die Bruno-Kreis-
ky-Medaille in Silber verliehen. Zudem 
war Erika Bichler jahrelang in der SPÖ 
Pinzgau aktiv und ihr Herz hängt auch 
immer noch an der Frauenpolitik – sie 
war auch viele Jahre für die SPÖ-Frau-
en aktiv. Ihr soziales Engagement kön-
nen viele von uns bezeugen. 

Liebe Erika, wir gratulieren dir zu die-
ser Auszeichnung und bedanken uns 
bei dir ganz herzlich für deinen uner-
müdlichen Einsatz für die Maishofe-
nerinnen und Maishofener sowie die 
SPÖ in Maishofen bzw. im Pinzgau!

Weiters ausgezeichnet wurden in die-
sem Rahmen der ehemalige National-
ratsabgeordnete Walter Bacher mit 
der Bruno-Kreisky-Medaille in Gold 
und Bgm. a. D. Hugo Kendlbacher mit 
der höchsten zu vergebenden Ehrung 
– mit der Victor-Adler-Plakette. Herzli-
che Gratulation auch an beide!

Bericht: SPÖ Salzburg

Bildungssprecherin LAbg. Stefanie Mösl, im Bild 
mit Vizebürgermeister Thomas Mayr, hielt in der 
Gemeinde Maishofen eine Sprechstunde ab.

Herzliche Gratulation an Vbgm. a. D. Erika Bichler zur Verleihung der Bruno-Kreisky-Medaille. 
Im Bild von links: LAbg. Barbara Thöny, Vbgm. Thomas Mayr, „Bascht“ und Erika Bichler, Klubobmann 
Michael Wanner.
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Aktuelles aus dem Sozialausschuss
Was ist denn ein Mitfahrbankerl? Eine Aktion, die verbindet

Das Team für Maishofen stellte bei 
der letzten Sozialausschuss-Sitzung 
das Mobilitätskonzept vom Mitfahr-
bankerl vor. Es geht um eine sponta-
ne Fahrgemeinschaft für mehr Mobi-
lität. Und das funktioniert so:

Trampen oder Autostoppen ist ein biss-
chen aus der Mode gekommen, aber 
was kann man machen, wenn man auf 
dem Land wohnt, kein Auto hat und 
nicht weiterkommt? Da gibt’s Ideen.

Kennen Sie schon das Mitfahrer-
Bankerl?
Die Bänke werden an verschiedenen 
Orten in der Gemeinde aufgestellt 
und als solche erkennbar gemacht. Sie 
sollen für Erwachsene die Möglichkeit 
schaffen, von A nach B zu kommen, 
die Menschen wieder zusammenbrin-
gen, die Möglichkeit geben neue Kon-
takte zu knüpfen, den Zusammenhalt 

voranzutreiben und nicht zuletzt auch 
die Umwelt zu schonen und Geld zu 
sparen. 

Sie bieten die einzigartige Gelegen-
heit, außerhalb der Bus- und Bahn-
verbindungen nach Maishofen oder in 
den nächsten Ort zum Einkaufen, zum 
Arzt, Friseur, zur Kirche oder zur Bank 
zu kommen.

Und so geht’s:
Sie gehen zu einem der gekennzeich-
neten Mitfahr-Bankerl, setzen sich 
gemütlich hin und warten. Mit etwas 
Glück dauert es nicht allzu lange und 
jemand hält an, um Sie zu fragen, ob 
er oder sie Sie mitnehmen kann. Das 
Konzept wurde von den Ausschuss-
mitgliedern als Bereicherung für die 
Maishofner:innen gesehen und wird 
seine Empfehlung an die Gemeinde-
vertretung geben. 

In der finalen Phase werden nun in Ab-
sprache mit den Bauhofmitarbeitern die 
idealen Standorte und die Kennzeich-
nung dieser Bankerl vorgenommen. 

Sobald das Konzept fertig ist, hoffen 
wir auf eine positive Abstimmung in 

der Gemeindevertretung. So steht 
dem Maishofner Mitfahrerbankerl 
und einer Aktion, die verbindet, nichts 
mehr im Wege. 

Für Anregungen und Ideen aus der 
Bevölkerung haben wir natürlich ein 
offenes Ohr.

Bericht: GV Heidi Schromm
heidi@teammaishofen.at

Frau SPÖttel 

Vor kurzem war Ihre Frau Spöttl 
im Haus der Natur und da habe 
ich nicht schlecht gestaunt. In der 
Reptilienabteilung fand ich ein 
Jemenchamäleon. Mein neuer Fa-
vorit unter den Tieren, eindeutig. 
Warum? Nun ja, es ist geduldig, es 
wartet, wartet, wartet. Ist die Gele-
genheit gekommen, schlägt es zu, 
blitzschnell. Gierig schluckt es alles 
ohne zu kauen. Will es nicht gese-
hen werden, passt es sich seiner 

Umgebung an. Ist es wütend, aber 
hallo, dann spielt es knallige Far-
ben, vom zarten Rosa bis hin zu ei-
nem schillernden Lila. Ist es traurig 
oder verängstigt, wird’s ganz blass. 
Diese Farbwechsel sind notwendig, 
denn zu sagen hat ein Chamäleon 
nichts, wie soll es also sonst kom-
munizieren? Die Augen, sie spähen 
in alle Richtungen, quasi ein 360° 
Blick, damit Gegner rasch identifi-
ziert werden können, oder damit es 
sich, wenn Gefahr droht, rasch um-
färben oder sich auch bei misslun-
gener Flucht sogar anbiedern kann. 

Des Chamäleons 
Stimmung kann 
schnell kippen, 
mal so mal so, 
je nach Gelegen-
heit. Aber das 
wohl Lustigste 
an diesem me-
tamorphen Ge-
schöpf ist, dass es kaum vom Fleck 
kommt, egal wie es sich dreht und 
wendet. Bei genauerer Überlegung 
wirkt dieses erstaunliche Wesen 
sehr menschlich, zumindest wie so 
mancher Homo politice.

Das Rote Telefon
Kompetente Hilfe 
bei Sorgen des 
täglichen Lebens

Telefonnummer: � 0664 88 46 1880
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Aktuelles aus dem Bildungsausschuss
Gemeinderat Michael Aigner weiß interessante Themen aus dem 
Bildungsausschuss zu berichten.

Endlich wieder: Kinderkulturtage 2022
Die Kinderkulturtage werden auch die-
ses Jahr wieder angeboten. Ein vielsei-
tiges Programm kann wieder gebucht 
werden und eine ganze Woche steht im 
Zeichen der Kunst und der Kultur. Die 
Kinderkulturtage finden vom 01.08 – 
05.08.2022 statt und werden für Mais-
hofner Kinder wieder kostenlos sein. 

Aus der Volksschule
Auch die Anmeldungen für den Kin-
dergarten in Maishofen waren wieder 
mit 169 sehr stark. Der neue KIGA Plus 
ist schon dringend notwendig, um al-
len Kindern einen adäquaten Betreu-
ungsplatz anbieten zu können. Die 
Volksschule Maishofen wurde dieses 
Jahr von 176 Kindern besucht. Einige 

Klassenräume wurden saniert und 
mit Whiteboards ausgestattet. Auch 
nächstes Jahr werden ähnlich viele 
Kinder erwartet. 

Aus der Neuen Mittelschule
Die Anzahl an Mittelschule Schüler:in-
nen wird nächstes Jahr ein wenig auf 
ca. 154 Kinder sinken. Grund dafür ist, 
dass viele Kinder das Gymnasium an-
statt der Mittelschule besuchen wol-
len, dieser Trend ist schon seit einiger 
Zeit zu bemerken. 

Neu für unsere älteren Mitbürger:innen
Weiters wurde Frau Mag.a Julia Berg-
mann in der Gemeinde vorstellig. Sie 
arbeitet für die Diakonie Salzburg 
und hat das Projekt „Umgang mit di-
gitalen Medien für ältere Menschen“ 
vorgestellt. Die Pandemie hat viele 
Menschen in ein digitales Zeitalter 
katapultiert, aber es ist nicht immer 
einfach gerade für ältere Menschen, 
mit den neuen Medien umzugehen. 
Viele haben auch diesbezüglich keine 
Ansprechpersonen, die im Falle helfen 
können. Daher soll ein Pool an Helfern 
entstehen, die auch in Einzelbetreu-
ung Menschen mit digitalen Medien 
(Handy, Laptop etc.) bei Fragen helfen 
können. Zunächst werden Menschen 
gesucht, die bereit sind zu helfen, hier 
wurde bereits Kontakt mit Vereinen 
aufgenommen. Auch die Gemeinde 
möchte sich danach gerne helfend be-
teiligen. Das Wie muss erst noch kon-
kreter geklärt werden.

GR Mag. Michael Aigner
Bei Fragen stehe ich gerne zur  

Verfügung: michael@teammaishofen.at 

Volksschule Maishofen: 10+2 Jahre Patenschaft 
Nach der Pisa Studie 2010 kam mir 
die Idee, Kinder die Probleme beim 
„sinnerfassenden“ Lesen haben zu 
unterstützen. Den Vorschlag unter-
breitete ich dem damaligen Direktor 
Toni Mair. Seine Lehrerinnen waren 
begeistert und wollten für jede Klas-
se eine Leseherlfer:in haben.

Ich habe spontan Unterstützung für 
jede Klasse bekommen und möchte 
mich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei den Lesehelferinnen und -hel-
fern für die sehr zeitintensive Un-
terstützung bedanken. Es kommt 
so viel von den Kindern zurück.

Nun dürfen die Lesepat:innen nach 
zwei Jahren Pandemie bedingter 
Sperre wieder in die Schule zu den 
Kindern. Das Projekt läuft nun beina-
he eigenständig, da sich auch einige 
pensionierte Mütter von Lehrerin-
nen bereit erklärt haben, das Projekt 
zu unterstützen. So können Klassen 
teilweise doppelt besetzt werden 
und so die Unterrichtseinheiten 
noch flexibler gestaltet werden.

In der Zwischenzeit wird von der 
Bildungsdirektion ein eintägiger 
Kurs mit Verhaltensregeln und 
gesetzlichen Grundlagen für die 
Lese-HelferInnen verlangt. Der Pro-
jektname „Lesehelfer:innen“ wurde 

in „Lesepat:innen“ umbenannt.
2012 konnte ich beim Maishofner 
Gemeindetag des ORF Radio Salz-
burg das Projekt vorstellen. Euro-
park Salzburg spendete damals 
1.000,00 Euro und das Projekt „Bü-
cher für die Volksschule“ wurde un-
terstützt. Das Geld wurde für neue 
Bücher und Autorenlesungen in der 
Volksschule verwendet.

Danke den Lehrerinnen und Direk-
tor Christian Schreiner, die die Lese-
pat:innen immer herzlich willkom-
men heißen. Die Pädagogen und 
Pädagoginnen leisten Großartiges, 
indem sie bei den Kindern die Neu-
gier auf Bücher wecken. 
Lesen ist so wichtig!

Ein Buch ist der beste Freund, den 
man immer zur Hand hat!

Bericht: Traudi Neumayer  
(Landhaus Saalachau)
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Wohnbau Bergland | Karl-Vogt-Straße | 11 A-5700 Zell am See 
office@wohnbau-bergland.at | www.wohnbau-bergland.at

Für die Wohnbau-Genossenschaft Bergland steht auch 2017 
das Motto „Ihr Zuhause ist unser Auftrag“ im Vordergrund. 
Nicht auf Gewinn orientiert fokussiert die bodenständige 
Genossenschaft auf qualitativ hochwertigen und nachhaltigen 
Wohnbau zu leistbaren Preisen, vornehmlich umgesetzt mit 
Partnern aus der Region. 

Ihr Zuhause 
ist unser Auftrag! 

bodenständig 
nachhaltig
in der Region  
verwurzelt

SPRECHSTUNDE THOMAS MAYR
Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Unserem Vizebürgermeister Thomas Mayr ist es sehr wichtig mit euch in 
Kontakt zu bleiben, auch oder gerade in und nach dieser schwierigen Coro-
na-Zeit.

Seit einem Jahr hält Thomas jeden Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr seine 
Sprechstunden im Gemeindeamt ab. Wir wollen Wartezeiten vermeiden und 
die Termine bestmöglich koordinieren. Darum bitten wir um Terminabspra-
che vorab – telefonisch oder per E-Mail.

So könnt ihr Thomas erreichen:
Telefonnummer: 0664/156 93 33
E-Mail: thomas@teammaishofen.at

Aktuelles aus dem Bauausschuss
Vizebürgermeister Thomas Mayr berichtet 
zu den aktuellen Projekten „Kindergarten 
Plus“, Gemeindezentrum Neu und dem neuen 
Sportzentrum.
Kindergarten Plus
Am Montag, 27.6.2022, findet der Spa-
tenstich vom Bau des neuen „Kinder-
garten Plus“ statt. Dieser wird nun 
auf Grund der hohen Baukosten ohne 
Tiefgarage und unterirdischem Ver-
bindungsgang gebaut. Die erhöhten 
Baukosten für die ursprüngliche Pla-
nung wären nicht mehr vertretbar ge-
wesen. Wichtig ist vielmehr, dass wir 
endlich mit dem Bau beginnen und 
hier nicht an der maßgeblichen Quali-
tät des Baues eingespart wird.

Gemeindezentrum NEU
Kürzlich wurde der Architektenwett-
bewerb abgeschlossen und es ging 
einstimmig ein Siegerprojekt hervor. 

Es gilt hier noch die Verschwiegen-
heitspflicht bis zur Beauftragung des 
Architekten und wir das Projekt nach 
dieser Idee umsetzten dürfen. Ich 
kann hier nur erwähnen, dass die Pla-
nung und das Architekturbüro, wel-
ches den Wettbewerb gewonnen hat, 
sehr überzeugend und zufriedenstel-
lend gearbeitet hat.

Neues Sportzentrum
Die Entwürfe für das geplante Sport-
zentrum wurde den Vereinen präsen-
tiert. Meiner Meinung nach sollte hier 
noch einiges an Überlegungen mit Ab-
stimmung der verschiedenen Sektionen 
einfließen, welche hoffe ich in den De-
tailplänen noch eingearbeitet werden.

Überlegte Vorgehensweise ist wichtig
Mir und meinem Team ist es wichtig, 
bei den Entscheidungen hinsichtlich 
der Planung dabei zu sein und wün-
schen uns immer noch eine überlegte 
sowie nicht übereilte Umsetzung, wo 
auch die finanzielle als auch zeitli-
che Komponente eine wichtige Rolle 
spielt. Es ist richtig, dass hier bereits 
geplant wird, aber es sollte mit Maß 
und Ziel umgesetzt werden und das 
Schritt für Schritt!

Bericht: Vizebürgermeister  
Thomas Mayr

Alle Beteiligten freuen sich über den erfolgten 
Spatenstich.
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Aktuelles aus dem Raumordnungsausschuss

Country- und  
Truckerfreunde Pinzgau: 
aktiver Einsatz für die Kinderkrebshilfe

Bei dem unserer meiner Meinung 
nach sehr gelungenen und auch wich-
tigen Bürgerversammlungsabend, 
war eines der wichtigsten Themen 
die Entwicklung des neuen Raumord-
nungskonzeptes  (REK) für Maishofen.

Es würde öfters die Frage gestellt, 
warum wir die Angabe unseren Be-
völkerungswachstums auf 10% in den 
nächsten 25 Jahren festlegen. Es ist 
nicht mein oder unser Ziel so schnell 
zu wachsen, aber es gibt bezüglich un-
serer Flächen, welche wir als Bauland 
ausweisen wollen, einen Schlüssel und 
wenn wir diese 10% senken bleibt uns 
nicht sehr viel Spielraum, um uns in 

Zukunft zu entwickeln, da es schon viel 
Fläche an unbebautem Bauland gibt, 
schon einiges zu widmen geplant ist 
und vermutlich nicht alle ausgewiese-
nen Flächen auch zur Verfügung ste-
hen werden. 

Fahrplan und nächste Schritte 
Nun wurde auf dieser Basis der neue 
Plan entwickelt und schon von der zu-
ständigen Behörde der Landregierung 
besichtigt und besprochen. Hierzu wird 
im August 2022 nochmals ein Termin 
stattfinden, dann wird es einen ferti-
gen Differenzplan mit Ansuchen, um 
unerlässliche Untersuchung geben. 
Dieser wird von der Landesregierung 

begutachtet und die Einwende und 
Differenzen von unserem Raumplaner 
eingearbeitet. Dieser sollte im Herbst 
fertig sein. 

Im Frühjahr 2023 wird dann nochmals 
eine Öffentlichkeitsarbeit, wahrschein-
lich in Form von einer Bürgerversamm-
lung, stattfinden. Danach wird der 
Entwicklungsplan mit der Standort-
festlegung fertiggestellt und kundge-
macht, um dann aufsichtsbehördlich 
genehmigt zu werden. Dies sollte Ende 
2023 spätestes Anfang 2024 passieren. 
Das ist der Fahrplan, den wir uns ge-
steckt haben. Da wir schon seit 8 Jah-
ren daran arbeiten sieht man, wie 
wichtig und umfangreich dieser Plan 
für unsere Zukunft ist. Das sich in den 
letzten Jahren die Bodenpolitik und 
das Verständnis der Menschen dazu 
verändert hat ist auch positiv zu sehen, 
da die Themen der Klimaerwärmung, 
Grundpreise oder etwa Bodenversiege-
lung auch immer wichtiger für unsere 
Zukunft werden und daher auch im 
neuen Regional- und Landesentwick-
lungsprogramm  Ziele und Grundsätze 
verankert wurden.

Bericht: Vizebürgermeister 
Thomas Mayr

Seit 1997 existiert die Stoabockpass Lenzing, jetzt als Country- und Trucker-
freunde Pinzgau bekannt. Bereits seit 2005 setzen sie sich aktiv für die Kinder-
krebshilfe Salzburg ein, unter anderem mit dem Country- und Trucker Festival 
in Maishofen. Im August 2018 traf ein Schicksalsschlag die Veranstalterfamilie 
Rieder, denn Hermann Rieder sen. Verstarb überraschend. Seit 2019 führt sein 
Sohn Hermann Rieder jun. mit seiner Familie das Country- und Trucker Festival 
zugunsten der Kinderkrebshilfe Salzburg fort. Das Programm bietet auch heu-
er wieder eine bunte Vielfalt an Musik und Aktivitäten für Country- und Tru-
ckerfans an, noch dazu feiern diese für den guten Zweck. Termin vormerken: 
3.9.2022, ab 10.30 Uhr bei der Versteigerungshalle Maishofen.

Bericht: Hermann Rieder jun.
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Aktuelles aus dem Umweltausschuss
Versorgung und Vorsorgung in Krisenzeiten
Liebe Maishofnerinnen und  
Maishofner,

wie schon in der letzten Ausgabe und 
bei der Bürgerversammlung im Mai 
2022 berichtet, arbeiten wir im Um-
weltausschuss gerade daran, eine Art 
Vorsorgeplan für Krisenzeiten zu er-
stellen. Immer wieder liest und hört 
man von potentiellen Stromausfällen 
und Unwetterereignissen. Aus diesem 
Grund, halte ich es für wichtig, dass 
sich jeder Haushalt mit solchen  Sze-
narien auseinandersetzt. Dieser Be-
richt soll uns allen gute Denkanstöße 
geben, um bei Eintritt eines Katastro-
phenfalles vorbereitet zu sein.

In dieser Ausgabe darf ich einen Vor-
schlag und Anregungen für einen Vor-
sorgeplan für private Haushalte vor-
stellen. Weder ist dieser vollständig 
noch unbedingt anzuwenden, er soll 
Ihnen als Orientierung dienen.

Stellen wir uns ein „Blackout“ als Aus-
gangssituation vor. Die gesamte Ort-
schaft muss für eine längere Zeit ohne 
Strom auskommen.

Selbstschutz ist der beste Schutz
Wer auf einen Blackout gut vorberei-
tet ist, ist auf fast jede Krise gut vor-
bereitet – wichtig sind nämlich immer 
ein ausreichender Lebensmittel- und 
Getränkevorrat und technische Hilfs-

mittel für den Katastrophenfall wie 
ein Notfallradio oder eine Ersatzbe-
leuchtung.

Je nach Dauer des Blackouts gibt es 
einige Konsequenzen, auf die man ge-
fasst sein sollte. Zwar werden essenzi-
elle Institutionen wie Krankenhäuser, 
Polizei, Rettung, Feuerwehr und der 
öffentliche Rundfunk über Notstrom
aggregate betrieben, viele Felder des 
Alltags werden durch einen Blackout 
jedoch nicht mehr funktionieren. 

Betroffen sind unter anderem:
1.	� Wärme und Heizungen  sowie Kli-

maanlagen, Lüftung und die Fern-
wärme, deshalb ist es wichtig ge-
nügend warme Decken usw. auf 
Vorrat zu haben, denn ein Blackout 
kommt nicht nur im Sommer bei 
angenehmen Temperaturen.

2.	 �Lebensmittel: Nicht nur im eige-
nen Haushalt können Kühlschrän-
ke nicht mehr betrieben werden. 
Ganze Kühlketten werden durch 
einen Blackout unterbrochen und 
es kommt zu großen Verlusten.

3.	� Handel: Egal ob Supermarkt oder 
Kleidergeschäft, so gut wie alle Ge-
schäfte bleiben geschlossen, weil 
die Bezahlung usw. ohne Strom 
nicht funktioniert. Auch Gastrono-
mie- und Tourismusbetriebe blei-
ben geschlossen.

4.	� Beleuchtung: Nicht nur in den ei-

genen vier Wänden. Auch Ampeln 
und Straßenbeleuchtungen fallen 
dauerhaft aus.

5.	� Mobilfunkmasten (betroffen sind 
also auch Festnetz, Internet, …)

6.	� Nachrichten: Ausgenommen sind 
batteriebetriebene Geräte.

Tipp: 
	� Im Falle eines Blackouts ist der 

Radiosender Ö3 als Notfallsender 
aktiv!

Vorsorge innerhalb der Familie:
1.	� Wie könnt ihr die ganze Familie 

wieder zu Hause zusammenbrin-
gen, wenn der öffentliche Verkehr 
(z.B. Busse, Züge), Tankstellen und 
auch das Handy nicht mehr funk-
tionieren? Machen sie sich Treff-
punkte innerhalb der Familie aus, 
besonders wichtig für Kinder!

2.	� Ist der Tank von eurem Auto im-
mer zumindest halb voll?

3.	� Gibt es ein batteriebetriebenes Ra-
dio bei euch zu Hause (Autoradio 
nicht vergessen)?

4.	� Gibt es jemanden in der Familie 
oder Nachbarschaft, der auf Hilfe 
angewiesen ist (kranke oder pfle-
gebedürftige Menschen, Medika-
mentenversorgung (Insulin!), etc.

5.	� Wer schaut auf diese Menschen, 
wenn die Rettung, Pflegedienste 
oder Essen auf Räder nicht mehr 
kommen können?
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Zellerstrasse 40
A-5700 Zell am See
Tel. 0 65 42/72 707
Fax 0 65 42/73 738

e-mail: info@autohaus-ebner.at
www.autohaus-ebner.at

FARBENFACHHANDEL
            & MALEREI

SAALFELDEN

6.	� Wer in der Familie kann Erste Hil-
fe leisten? Wer hat einen aktuel-
len Erste Hilfe Auffrischungskurs 
besucht? Ins Spital sollte man nur 
dann fahren, wenn eine lebens-
gefährliche Erkrankung oder Ver-
letzung vorliegt. Alle anderen Per-
sonen sollten zu Hause oder beim 
praktischen Arzt versorgt werden 
können. Gibt es eine kleine Haus
apotheke?

7.	� Wie viele Wasser- und Lebensmit-
telvorräte sind bei euch zu Hause 
verfügbar?

8.	� Kommt die Familie damit zwei 
Wochen durch, ohne einkaufen ge-
hen zu müssen?

9.	� Müsst ihr Kleinkinder in der Fami-
lie versorgen?

10.	�Wie sieht es mit den Medikamen-
ten aus? Auch hier solltet ihr zwei 
Wochen ohne Apotheke oder Arzt 
auskommen können.

11.	� Wie funktioniert im Winter bei 
euch zu Hause die Heizung? Zur 
Not tut es auch warme Bekleidung 
oder Decken

12.	� Habt ihr genügend Taschenlampen, 
Batterien oder Kerzen zu Hause?

13.	� Müsst ihr Tiere versorgen?
14.	� Könnt ihr das auch für zwei Wo-

chen sicherstellen?

Daher sollten Sie für den Ernstfall 
vorsorgen und für einen krisenfesten 
Haushalt vorsorgen:
1.	� Vorbereitungstipp
Planen Sie wie für einen „vierzehntä-
gigen Campingurlaub in den eigenen 

vier Wänden“ – so denken Sie auch an 
all das, was Sie ganz individuell benö-
tigen.

2.	� Absprachen in der Familie
Wer sind die Personen, die bei ei-
nem  Blackout  einander helfen wer-
den  bzw.  auf Hilfe angewiesen sind? 
Sprechen Sie jetzt schon mit Famili-
enmitgliedern das Verhalten in einer 
Blackout-Situation ab (z.B.  wo trifft 
man sich, wenn die Telefone nicht 
funktionieren, wer holt wen ab, wer 
kümmert sich um die Familienmit-
glieder, die hilfebedürftig sind (Kinder 
oder pflegebedürftige Personen, etc.). 
Welche Personen außerhalb der Fami-
lie (Nachbarn, Freunde, etc.) könnten 
zusammenhelfen bzw. wer in der Um-
gebung könnte Hilfe benötigen?

3.	� Lebensmittel- und Getränkevorrat
Sorgen Sie für einen Getränkevorrat 
(Mineralwasser, Fruchtsäfte) sowie 
einen Lebensmittelvorrat für alle Fa-
milienmitglieder und für mindestens 
7 Tage. Der Getränkevorrat wird oft 
unterschätzt; manche Experten raten, 
18 Liter pro Person vorrätig zu halten. 
Überlegen Sie gemeinsam, welche 
spezielle Nahrung Sie und Ihre Familie 
brauchen (Diabetikerinnen/Diabeti-
ker, Baby, Haustiere, etc.)?
Entweder man braucht die eingela-
gerten Lebensmittel regelmäßig auf 
und kauft dementsprechend regel-
mäßig nach oder man legt sich einen 
speziellen Katastrophenschutzvorrat 
an. Dieser sollte kühl, trocken und vor 

Ungeziefer geschützt verstaut und 
im Idealfall jährlich überprüft werden 
(z.B. Kontrolle des Ablaufdatums). Der 
Inhalt der Tiefkühltruhe sollte nicht 
in erster Linie als Vorrat verwendet 
werden, da bei einem Stromausfall 
verderbliche Lebensmittel nicht mehr 
gekühlt werden können.

4.	� Ersatzbeleuchtung
Kerzen, Zünder, Feuerzeug, Taschen-
lampe mit Ersatzbatterien, Petrole-
um-Starkleuchte – bitte beachten Sie, 
dass der ungewohnte Umgang mit of-
fenem Feuer zu Bränden führen kann 
und gehen Sie entsprechend vorsich-
tig vor.

5.	� Ersatzkochgelegenheit
Trockenspiritus oder Brennspiritus, 
Campingkocher, Fonduekocher, (Gas) 
Griller …

6.	� Empfangseinrichtungen
Kurbelradio oder Batterieradio mit Er-
satzbatterien

7.	� Erste Hilfe – Zivilschutzapotheke
Verbandsmaterial, wichtige und per-
sönlich verschriebene Medikamen-
te etc.

8.	� Geld
Zur Bevorratung für einen Krisenfall 
ist es empfehlenswert, Bargeld in 
ausreichender und individuell zu ent-
scheidender Höhe Zuhause vorrätig 
zu haben. Die Österreichische Natio-
nalbank empfiehlt, ungefähr die Höhe 
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eines doppelten Wocheneinkaufs des 
täglichen Lebens (bzw. bis zu 100 Euro 
pro Haushaltsmitglied) in niedrigen 
Stückelungen, gut gesichert aufzube-
wahren. So können auch bei einem 
längeren Ausfall der elektronischen 
Zahlungsmöglichkeiten Bezahlvor-
gänge durchgeführt werden.

9.	� Hygieneartikel
Zahnbürste, Zahnpasta, Seife,  Sham-
poo, Toilettenpapier, Binden oder 
Tampons, Vollwaschmittel, Müllbeu-
tel, Putzmittel

10.	�Notstromversorgung
Notstromaggregate gibt es mit einer 
Leistung von unter einem Kilowatt bis 
zu mehreren hundert Kilowatt

11.	� Alternative Heizmöglichkeit
Heizgeräte, die mit Petroleum oder 
Flaschengas betrieben werden, Ka-
chelöfen, Kaminöfen usw.

Bitte ergänzen Sie die hier gemach-
ten Empfehlungen mit Überlegungen, 
was Sie und Ihre Familie ganz konkret 
brauchen würden – und prüfen Sie 
die Listen von Bevorratungsratgebern 
(Beispiele sind unten angeführt).

Im Allgemeinen, nicht nur für ein 
mögliches Blackout, ist es ratsam 
eine Schnellpackliste für Notfälle (wie 
Brand, Explosion, Erdrutsch, Hoch-
wasser, etc.) griffbereit zu haben
»	 Bargeld und Ausweis 
»	 Dokumentenmappe
»	� Karte mit wichtigen Kontakten 

und Adressen 
»	 Ersatz- oder Reservebrille 
»	 Benötigte Medikamente 
»	 Taschenlampe, Zünder, Feuerzeug 
»	 Eventuell Handy und Ladegerät 
»	 Nähzeug 
»	 Hygieneartikel 
»	 Taschenmesser
»	� Warme Kleidung (Unterwäsche, 

Kopfbedeckung, Handschuhe, Pul-
lover 

»	 Regenschutzkleidung
»	 Feste Schuhe, Gummistiefel 
»	 Wolldecke oder Schlafsack
»	 Notproviant 
»	 Thermosflasche

»	� Essgeschirr, Besteck, Trinkbecher, 
Dosenöffner

Gemeinsam hoffen wir, dass wir nie in 
solche Situationen kommen werden. 
Wenn doch, hoffe ich, dass uns dieser 
Artikel ein wenig zur Bewältigung der 
Situation helfen kann.

Quellen: Broschüre „Bevorratung“ (Öster-
reichischer Zivilschutzverband) „Safety 
Ratgeber Blackout“ (Niederösterreichi-
scher Zivilschutzverband) www.bundes-
heer.at www.katschutz.info www.zivil-
schutzverband.at/ www.saurugg.net

Euer GR Andreas Steger 
Obmann Umweltausschuss

Nachfolgend finden Sie eine mögliche Auflistung für eine siebentägige Be-
vorratung für eine Person. Benutzen Sie dabei jeweils original verschlossene 
Packungen

Lebensmittel (Pkg./Dose) Packung (Gramm/Liter/Stk.) Anzahl x_Personen
Reis 500 1
Mais 300 2
Erbsen 300 2
Nudeln 500 2
Tomatensauce, Sugo 350 2
Kartoffelpüree 250 2
Sauerkraut 500 2
Zwieback, Knäckebrot 200 4
Hafer-/Getreideflocken 500 1
Gries 500 1
Trockenfrüchte 200 1
Mineralwasserflaschen 1,5 2
Taschenlampe 1 2
Ersatzbatterien pro Tag/Lampe ein Set 1
Müllsäcke 20 1
Klebeband breit 1 2
Kerzen Streichhölzer mehrere Kerzen pro Tag 1
Erste Hilfe Set 1 1

Diese Liste ist weder vollständig noch eine Garantie für das Auslangen und 
ist jedenfalls an den familiären Bedürfnissen anzupassen. Mit der Anzahl 
der zu versorgenden Personen multiplizieren.



14  Blickpunk 2/2022

Seit 19. Mai hat der neue Transgourmet 
Markt in Zell am See in der Gemeinde 
Maishofen offen: Im Rahmen einer 
spektakulären Eröffnungsfeier bekam 
Christian Hann, der den Standort lei-
tet, den Schlüssel feierlich überreicht. 
„Bereits während der Feier haben die 
ersten Kundinnen und Kunden ein-
gekauft“, ist Hann stolz. Es freut ihn 
sehr, dass sich von „der ersten Stunde 
an, in der wir offen hatten“ Gastro-
nomen, Hoteliers, Gewerbetreibende 
und Selbstständige vom größten Sor-
timent der Region selbst überzeugen 
und begeistert sind. Transgourmet 
bietet im Markt 20.000 verschiedene 
Artikel, beste Beratung und persönli-
che Services an. Das „Alles aus einer 
Hand“-Angebot kommt gut an – spart 
es doch wertvolle Zeit.

Qualität in großer Vielfalt
Christian Hann, der mit seinem mitt-
lerweile rund 70-köpfigen Team Kun-
dinnen und Kunden „gerne mit Rat 
und Tat“ zur Seite steht, betont den 
Anspruch, „aus der Region für die Re-
gion“ tätig zu sein, denn Regionalität 
und Qualität stehen bei Transgourmet 
„ganz oben auf der Agenda.“ Christian 
Hann weiß: „Wir sind ein Premium- 
und Qualitätsanbieter und passen da-
her sehr gut in den Pinzgau, Pongau 
und die Region rund um Kitzbühel.“ 

„Alles aus einer Hand“
„Wir haben für jedes Bedürfnis das 
richtige Angebot“, ist er überzeugt. Die 
Basis im Sortiment bilden nationale 
und internationale Markenartikel, die 

durch Eigenmarken ergänzt werden: 
Das Premiumsortiment Transgourmet 
Cook mit hochwertigen, exklusiven 
und edelsten Produkten richtet sich an 
die gehobene Gastronomie, die Kaf-
feemarke JAVA aus der hauseigenen 
Manufaktur in der Steiermark bietet 
für alle Kaffee-Fans ein umfangreiches 
Angebot und punktet durch Service, das 
auch Wartung und Finanzierung be-
inhaltet. Die einzigartige Auswahl aus 
3.500 Weinen und Schaumweinen lässt 
„Genießer-Herzen höherschlagen“. Alle, 
die Wert auf biologische Qualität und 
Nachhaltigkeit legen, werden bei den 
Biomarken „Natura“ und „natürlich 
für uns“ sowie der Nachhaltigkeitslinie 
Vonatur und der neuen Konzeptmar-
ke Transgourmet Plant-Based, welche 
vegane und vegetarische Spezialitäten 
umfasst, fündig. Neben Lebensmitteln 
und Getränken bietet das Handelshaus 
auch Non-Food-Artikel wie Glas, Porzel-
lan und Kochutensilien an.

Abgerundet wird das reichhaltige Sor-
timent durch regionale Anbieter: Im 
Großmarkt Zell am See sind Produkte 
von Pinzgau Milch, Pinzgau Bräu, Destil-
late Siegfried Herzog, Rauchmehl, der 
Fleischhauerei Rumpold und vom Bio 
Imker Hinterhauser erhältlich. Damit 
trifft Transgourmet den Geschmack 
der Region, wird doch gerade im Salz-

burgerischen viel Wert auf Regionalität 
gelegt.

Herzstück Marktplatz
Die Verkaufsfläche mit 3.500 mC ist als 
Erlebniswelt und „Ort der Inspiration 
und des Austausches“ konzipiert. Vor 
allem dem Frische-Bereich, also Fleisch, 
Fisch, Obst und Gemüse, kommt große 
Bedeutung zu. Am sogenannten Markt-
platz – der „das Herz des Marktes dar-
stellt“ – findet sich eine Schauküche, 
in der Haubenköche regelmäßig neue 
Produkte vorstellen, zum Verkosten ein-
laden und u.a. bei der Zusammenstel-
lung von Speisenkarten behilflich sind. 
Fachverkäufer garantieren umfassende 
Beratung und Bedienung bei Frisch-
fisch und Frischfleisch. Durch das breite 
Weinsortiment begleiten ausgebildete 
Sommeliers, das große Obst- und Ge-
müsesortiment inklusive Exoten ver-
vollständigt die Frischeabteilung. 

Stolz ist Christian Hann neben dem 
klug durchdachten Sortiment vor al-
lem auch und die vielfältigen, persona-
lisierten Angebote, die echte Profi-Be-
ratung und weiterführende Services 
wie Vorkommissionierung, Einräum-
service, Zustellung und attraktive 
Netzwerkveranstaltungen.

� www.transgourmet.at

Adresse: Transgourmet Zell am See/Gemeinde Maishofen, Mühlenweg 22, 5751 Maishofen 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 17.30 Uhr und Samstag von 7 bis 12.00 Uhr 
Standortgeschäftsleiter: Christian Hann, Bauzeit: April 2021 – Mai 2022 (13 Monate) 
Gesamtinvestition: 30 Mio. Euro

Transgourmet startet in Zell durch
Gastronomie-Großmarkt in der Gemeinde Maishofen eröffnet: 
Alles aus einer Hand

Manfred Hayböck, Geschäftsführer Transgour-
met Österreich, Christian Hann, Standortge-
schäftsleiter Transgourmet Zell am See und 
Thomas Panholzer, Geschäftsführer Transgour-
met Österreich

Obst und Gemüse für Profi-Bedürfnisse: Am 
Standort Zell am See umfasst das Angebot 500 
Artikel - vorgeschnittene Obst- und Gemüsepro-
dukte sowie Salate helfen Zeit zu sparen

 Fotos © Christian Maislinger

Der neue Transgourmet Standort in Zell am See 
in der Gemeinde Maishofen – Außenansicht



Vereine

Die Trachtenmusikkapelle Maisho-
fen ist nun endgültig voll durchge-
startet. Im April 2022 fand die Lan-
deskonzertwertung in Maishofen 
statt und somit fiel der Startschuss 
für eine Vielzahl an Veranstaltun-
gen, die die TMK mitgestaltet oder 
begleitet hat.

Auch bei der Landeskonzertwer-
tung nahm die Musikkapelle teil und 
konnte in der Stufe C wieder ein her-
vorragendes Ergebnis erzielen, die 
zahlreichen Zuhörer:innen waren 
begeistert. Am 1. Mai 2022 begleitete 
die TMK Maishofen die Florianijünger 
wieder bei der alljährlichen Floriani-
feier durch den Tag und zwei Wo-
chen später gestaltete die Kapelle die 
Erstkommunion in Maishofen mit. 
Bereits eine Woche später feierte die 
Bürgermusikkapelle Saalfelden ihr 
150-jähriges Jubiläum, auch die TMK 
Maishofen feierte natürlich mit und 
durfte am Abend ein Konzert für die 
zahlreichen Besucher:innen zum Bes-
ten geben. 

Zu Pfingsten war die Kapelle auch 
sehr aktiv und begleitete sogar drei 
verschiedene Veranstaltungen. Den 
Anfang machte die Feuerwehr in 
Maishofen, hier begleitete die Mu-
sikkapelle die Fahrzeugsegnung des 
neuen Einsatzfahrzeuges der Feuer-

wehr Maishofen, am nächsten Tag 
feierte sie den 225. Geburtstag mit der 
TMK Rauris und rückte auch hier stark 
aus. Am Montag den 6. Juni  gestalte-
te die TMK Maishofen dann auch die 
Firmung in Maishofen mit. Also ein 
sehr intensives Pfingstwochenende 
für die Musiker:innen der TMK, aber 
auch ein sehr schönes. Am Sonntag 
den 19.06. führte die TMK Maishofen 
wieder die Fronleichnamsprozession 
an und gestaltete auch die Messe bei 
herrlichem Kaiserwetter. 

Ausblick auf den musikalischen Sommer 
Aber im Juli und August nimmt der 
musikalische Sommer so richtig Fahrt 
auf, es werden fünf Sommerkon-
zerte an verschiedenen Standorten 
gespielt, die Jungmusiker:innen der 
TMK werden wieder (endlich) in die 
Rauriser Astenschmiede auf Übungs-
lager fahren und im August darf die 
TMK wieder alle Haushalte in Mais-
hofen mit dem „Tag der Blasmusik“ 
erfreuen. Neben diesen Terminen 
werden aber auch noch bis in den 
Herbst viele Ausrückungen stattfin-
den. 
Wir sind stolz auf die TMK Maishofen 
und bedanken uns recht herzlich für 
dieses riesige Engagement innerhalb 
und außerhalb der Gemeinde Mais-
hofen!

Bericht: TMK Maishofen

Am Pfingstwochenende fand 
endlich wieder das Pfingstfest 
der Freiwilligen Feuerwehr Mais-
hofen statt. Grund zum Feiern 
gab es genug.

Dieses Jahr wurden gleich zwei 
neue Fahrzeuge eingeweiht: ein 
Mannschaftstransporter und ein 
Tanklöschfahrzeug mit 4000 Liter 
Löschwasser wurden bei strahlen-
dem Wetter von unserem Pfarrer 
Mag. Rudolf Weberndorfer geseg-
net. Beim Festakt waren zahlrei-
che Feuerwehren aus den Nach-
bargemeinden anwesend, sowie 
die örtlichen Vereine. Somit konn-
te eine würdige Einweihung ge-
feiert werden. Anschließend klang 
das gelungene Fest bei guter Mu-
sik und guter Stimmung aus.

Wir vom Team für Maishofen gra-
tulieren der Freiwilligen Feuer-
wehr zum erfolgreichen Fest und 
wünschen viel Glück mit den neu-
en Fahrzeugen.

Bericht: GV Michael Neumayr
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www.hotelvictoria.at

What’s up bei der TMK Maishofen
Pfingstfest der Feu-
erwehr Maishofen 
mit Fahrzeugweihe
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Taekwondo Landesmeisterschaft 2022

Nach drei Jahren Pause fand am 
Samstag 4. Juni in Maishofen die 
Salzburger Landesmeisterschaf-
ten im koreanischen Vollkontakt 
Kampfsport „Taekwondo“ statt. Für 
das Taekwondo Team Maishofen gin-
gen, nach den sehr herausfordernden 
letzten beiden Jahren, acht erfahrene 
Routiniers an den Start.

Durch die sehr gute und regelmäßige 
Zusammenarbeit mit befreundeten 
Teams ist die Aufbauarbeit speziell 
im Nachwuchsbereich in vollem Gan-
ge. Die zahlreichen hochmotivierten 
„Youngsters“ nutzten die Möglich-
keit ihre Vereinskollegen und Vorbil-
der bei der Landesmeisterschaft in 
Maishofen live zu sehen.
 
Dass die Qualität des Trainings und 
die sportliche Einstellung jedes Einzel-
nen großartig ist, bestätigten die acht 
Maishofner Sportler:innen. Fast alle er-
kämpften eine Goldmedaille. Sechs von 
acht Starter:innen gingen am Ende des 

Tages als Landesmeister aus der Halle. 
  „Ein einmalige starke Einzel-/Team-
leistung“ so Trainer Josef Rieder vom 
Taekwondo Team Maishofen.
 
Ergebnisse:

1. Platz:	� Solomiia Savchuk,  
Kadetten W-45kg

3.Platz:	� Mejra Delilovic,  
Kadetten W-51kg

1.Platz:	� Jakub Delilovic,  
Kadetten M-45kg

1.Platz:	� Daniel Oyebanji,  
Kadetten M-53kg

1.Platz:	� Paula Gratzl,  
Junioren W-59kg 

1.Platz:	� Konstanze Höller,  
Senioren W-62kg

3.Platz:	� Martin Rohrmoser,  
Senioren M-68kg

1 Platz:	� Sebastian Lehrl,  
Senioren M +87kg 

 
Die Teamwertung ging mit 8 x Gold 
an die fast 30-köpfige Mannschaft 
aus Oberndorf vor dem Olympischen 

Taekwondo Club mit 16 Startern und 
6x Gold/2x Silber.

Die acht Maishofner Routiniers er-
kämpften mit 6x Gold und 2x Bronze 
den sehr starken dritten Platz in der 
Mannschaftswertung. Gratulation!

Trainingszeiten:
Kinder – Turnhalle Volksschule 
Maishofen
Dienstag: 17:00-18:00
Freitag: 17:30-19:00

Erwachsene – Turnhalle Mittel-
schule Maishofen
Dienstag: 18:00-20:00
Freitag: 19:00-21:00

Wettkampftraining nach Absprache

Trainingseinstieg für Anfänger:in-
nen jederzeit möglich, kostenlose 
Schnupper- Probetrainings.
 
Das Taekwondo Team Maishofen 
bedankt sich bei der Hauptschule 
Maishofen, Gemeinde Maishofen, 
Eltern, Betreuern und Helfern für 
die Hilfe und Unterstützung.

Kontakt:
info@taekwondo-maishofen.at
www.taekwondo-maishofen.at

Bericht: Josef Rieder, 
Taekwondo Maishofen

Trainer Josef Rieder mit den erfolgreichen Sportler:innen 
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EUER VEREINSBERICHT IM BLICKPUNKT!
Liebe Maishofner Vereine,
unser Blickpunkt-Magazin lebt auch von euren Beiträgen über das Vereinsleben. Wir freuen uns, wenn wir euch 
eine Plattform bieten können, in der Ihr eure Berichte veröffentlichen könnt. Unser Motto lautet: „Tue Gutes und 
sprich darüber!“ Schickt uns eure Texte und Bilder an die E-Mail-Adresse blickpunkt@teammaishofen.at

@

IN UNSERER MITTE IST NOCH PLATZ!
Wir vom Team für Maishofen laden dich ein, unsere 
Gemeinde mit deiner Mitarbeit im Team weiterzuent-
wickeln. Ob jung oder alt, mit deinem Interesse, deiner 
Leidenschaft und der Überzeugung etwas Bewegen zu 
wollen, bist du bei uns genau richtig.

„Wir können nur gemeinsam – und damit meine ich alle 
Menschen unseres Dorfes – Lösungen für die Heraus-
forderungen unserer Zeit finden“, ist Vizebürgermeister 
Thomas Mayr überzeugt.

Gemeinsam haben wir viel erreicht und zusammen 
schaffen wir noch mehr. Deine Mitarbeit ist ein wich-
tiger Schritt, um die Zukunft unseres Ortes positiv zu 
gestalten. Wir brauchen die Unterstützung all jener, 
die unser Dorf weiterentwickeln wollen und sich die 
kleinen und großen Anliegen in ihrem unmittelbaren 
Lebensumfeld kümmern. Je mehr Mitglieder wir haben, 
desto stärker wird unser Einfluss im Interesse der Men-
schen und des Allgemeinwohls.

So erreichst du uns: 
thomas@teammaishofen.at 
oder 0664/156 93 33

Das Team für Maishofen würde sich über Neuzugänge freuen, die 
ihre Ideen und Anliegen in der politischen Arbeit einbringen und 
mitwirken möchten.

www.hotelvictoria.at

Tel: 0664 1569333 | Fax: 06542 80418

thomasmayr@sbg.at
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TEAM FÜR MAIS-
HOFEN IM WORLD 
WIDE WEB
Es gibt viele Möglichkeiten, 
unsere Anliegen und Vorha-
ben kennenzulernen und mit 
zu verfolgen. Ganz wichtig ist 
uns auch, dass Sie unkompli-
ziert mit uns in Kontakt treten 
können – persönlich, telefo-
nisch oder online. Das Gute 
daran ist, dass unsere Kom-
munikationsangebote krisen-
sicher sind.

Ein kompakter, mo-
derner Überblick 
über die SPÖ Mais-

hofen und ihre Aktivitäten.
www.teammaishofen.at

Auf unserem Face-
book Account infor-
mieren wir regel-
mäßig über unsere 

politische Arbeit und berich-
ten über Veranstaltungen und 
unsere Anliegen. Besonders 
freuen wir uns über unsere 
wachsende Fangemeinde und 
zahlreiche Kommentare.
https://www.facebook.com/
Herzensangelegenheit/

Bilder sagen mehr als 
1000 Worte! Unser 
Insta-Account bietet 
einen schönen Ein-

blick in unser Tun. Die steigen-
de Zahl an Abonnenten bestä-
tigt unseren Weg!
www.instragram.com/team_
maishofen

Jetzt Termin per Mail 
vereinbaren:  

thomas@teammaishofen.at

Für alle, die den Kurz-
nachrichtendienst 
schätzen! 

https://twitter.com/fur_team

Reinschauen auf 
youtube.com - Team 
für Maishofen lohnt 
sich!

@

Preiswatten 2022

Am 14.05.2022 fand unser, bereits zur 
Tradition gewordenes, Preiswatten 
auf der Naturfreundehütte statt.

Auch heuer war uns der Wettergott 
wieder halbwegs hold und so konnte 
die Veranstaltung großteils im Frei-
en abgehalten werden. Für Speis und 
Trank war selbstverständlich bestens 
gesorgt und bei so manchem wurde 
noch zusätzlich das eine oder andere 
Schnapserl ausgespielt. 

Die ersten 3 der Wertung: 
1. Irmgard Pfeffer & Angela Loipold
2. Raimund Schild & Andreas Loipold
3. Renate und Willi Rasser

Es war wiederum eine harmonische 
Veranstaltung, wo Spiel, Spaß und das 
eine oder andere nette Plauscherl nicht 
zu kurz kam. 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr! 

Eure Naturfreunde Maishofen
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Sportklub Maishofen: 
Jetzt vormerken - „Sports4Fun“ 
2022 und „Bewegt im Park“

Die beliebte Sommerferien-Aktion „Sports4fFun“ geht 
in die nächste Runde. Viel Sport, Spaß und Action gibt’s 
dieses Jahr vom  25.07. - 29.07.2022 bei Sports4Fun in 
Maishofen. Auch das Projekt „Bewegt im Park“ ist ein 
wertvolles Angebot.

Kinder und Jugendliche zwischen sechs und 16 Jahren (ab 
Jahrgang 2015!) können am Vormittag eine breite Palette 
an Sportarten ausprobieren und sich austoben. Motivierte 
Trainer:innen betreuen sie und sorgen dafür, dass keine 
Langeweile aufkommt. Zusätzlich können sich die Kinder 
mit einer gesunden Bio-Jause stärken.

Es ist keine Voranmeldung in Maishofen möglich. Die Ver-
anstaltung wird nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Covid-19 Richtlinien durchgeführt. Die Maßnahmen (z.B. 
Änderung der Anmelderichtlinien, begrenzte Teilnehmer-
zahl, …) werden vom SKM je nach Situation angepasst. Bit-
te informieren Sie sich vor der Veranstaltung auf unserer 
Website www.skm.at über den aktuellen Ablauf, das Pro-
gramm und die geltenden Richtlinien!

Projekt „BEWEGT IM PARK“
Immer montags findet von 18.30 - 19.30 Uhr das Pro-
gramm „Bewegt im Park - Training unter freiem Himmel“ 
in Maishofen statt. Auf der Sportanlage wird ein Ganzkör-
per- und Rückentraining, YOGA und Jazzercise angeboten 
– kostenlos! Zur Teilnahme sind keine Anmeldung und 
keine Vorkenntnisse nötig. Einfach vorbei kommen und 
mitmachen!

Bericht: Ilke Leitgöb, SKM Maishofen

Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen 
25.07.– 29.07.2022 (Mo-Fr) 

Bei Sports4Fun Maishofen können Kinder und Jugendliche (Jahrgang 2006-2015) eine 
Woche lang verschiedene Sportarten ausprobieren.  

Die Veranstaltung wird nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden COVID-19-Richtlinien 
durchgeführt. Die Maßnahmen werden von uns je nach Situation und Bedarf angepasst. 
Diese sind von allen TeilnehmerInnen einzuhalten. Bitte informieren Sie sich kurz 
vor der Veranstaltung auf unserer Website über den Ablauf, das Programm und die 
geltenden Richtlinien: www.skm.at 

Geplante Sportarten – Änderungen vorbehalten! 
Fußball, Tennis, Beachvolleyball, Erste Hilfe, Schach, Schnitzeljagd, Airtrack, Fun Sports 
und Spiele, Tanz, Tischtennis, Inlineskaten, Bogenschießen, Luftgewehrschießen, Bike 
School, Taekwondo, American Football, Klettern, Voltigieren, Nordisch Roller, etc.
Einige Sportarten entfallen bei Schlechtwetter oder werden nur tageweise angeboten! 

Ablauf
ab 8.30 Uhr Anmeldung und Zuteilung der Sportarten bei der Sportanlage Maishofen  
09.00-10.30 Uhr Sportprogramm 
10.30-10.50 Uhr Pause
10.50-12.20 Uhr Sportprogramm
ab 12.20 Uhr Abholung der Kinder bei der Sportanlage

Teilnahmegebühr 
Tageskarte: € 6,--

Veranstalter und Kontakt
UNION Sportklub Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen, Ilke Leitgöb, 
0650/4026894, offi  ce@skm.at, www.skm.at 

Mitwirkende Sektionen 
Schützengesellschaft Maishofen, Bogenparcours Glemmerhof, Taekwondoverein 
Maishofen, Rotes Kreuz Zell am See 

Mit der Anmeldung bzw. mit der tatsächlichen Teilnahme werden die Teilnahmebedingungen zu Sports4Fun 
und die zum Umsetzungszeitpunkt geltenden COVID-19-Richtlinien akzeptiert sports4fun.sportunion.at.

Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen Sportanlage Maishofen, Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen 

2022

MAISHOFEN

Das kostenlose 
Bewegungs- 
programm 
ohne Anmeldung 
von Juni bis 
September 2022

Die Teilnahme an den Bewegungseinheiten erfolgt freiwillig und auf eigene Gefahr. 
Durchführung des Angebots abhängig von den aktuell gültigen Corona-Bestimmungen. An Feiertagen finden keine Kurse statt.

Finanziert von: In Kooperation mit:

Maishofen 
Freizeitanlage

Training unter freiem Himmel
Montags, 18.30 – 19.30 Uhr
13.06. bis 05.09.2022

Sportplatzweg 22, 5751 Maishofen 
(Sportanlage Maishofen) 
Verein: UNION Sportklub Maishofen 
Kursleitung: Gertraud Streitberger




